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Der Aufmarſch zu den Landtagswahlen
Als einſt die Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund gemacht

wurde hatten einzelne Führer der liberalen Partei die Vor
ſtellung als ob der größte Theil der Geſetzgebung auf den
Bund übergehe und die Landtage der Einzelſtaaten auf eine
Zuſtändigkeit beſchränkt werden müßten wie ſie in Preußen
etwa die Provinziallandtage haben Dieſe Erwartungen ſind
nicht eingetroffen obwohl im Laufe der Zeit eine weſentliche
Ausdehnnng der Zuſtändigkeit des Reichs ſtattfand Die Land
tage der Einzelſtaaten insbeſondere Preußens haben vielmehr
auch in ſolchen Fragen Bedeutung erhalten die der Entſcheidung
des Reichstages unterſtellt ſind Hin und wieder tritt ſogar
unverkennbar die Abſicht hervor auch dort die Landtage in
Anſpruch zu nehmen wo verfaſſungsmäßig die Kompetenz des
Reiches unzweifelhaft iſt Es ſei nur an die Frage des Vereins
rechts erinnert wo gleichzeitig Geſetzentwürfe ſowohl im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im Reichstag vorlagen
Während der Reichstag ein Nothvereinsrecht angenommen hatte
durch das das Verbindungsverbot aufgehoben werden ſollte
brachte die preußiſche Regierung im Abgeordnetenhauſe ihre
Vereinsrechtsnovelle ein die die Aufhebung des Verbindungs
verbots mit allerlei Verſchärfungen der polizeilichen Befugniſſe
verquickte Dieſe Angelegenheit iſt noch immer nicht zur Er
ledigung gelangt Sie wird auch das nächſte Abgeordnetenhaus
beſchäftigen zumal Fürſt Hohenlohe im Namen der Reichs
regierung zugeſagt hat daß noch vor dem Termin an dem
das Bürgerliche Geſetzbuch in Kraft tritt auch jenes Verbot in
den Einzelſtaaten aufgehoben werden ſoll

Die Einzellandtage aber haben auch in anderen Dingen
neuerlich wachſende Bedeutung beanſprucht beiſpielsweiſe auf
dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik Während früher die
Führer der Parteien insbeſondere auch der nationalliberalen
dagegen Einſpruch erhoben daß Reichsangelegenheiten in den
Landiagen erörtert werden nimmt ſeit Jahren die Handels
politik in den Berathungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
einen breiten Raum ein Auch über die Münzpolitik und die
Bantpolitik iſt vielfach ſowohl im Abgeordnetenhaus wie im
Herrenhaus verhandelt worden Dazu kommt daß die Eiſen
bahnen im Beſitz der Einzelſtgaten geblieben ſind und das
Tarifweſen nicht in dem Maße auf das Reich übergegangen
iſt wie Fürſt Bismarck einſt glanbte Durch die Ausnahme
tarife für die Getreidegusfuhr nach den öſterreichiſchen
Stationen iſt ſeit Neujahr eine erhebliche Beeinfluſſung des
Getreideverkehrs namentlich aber der öſtlichen Provinzen hervor
gerufen worden Die Bildung der Landwirthſchaftskammern
hängt mit der Wirthſchaftspolitik aufs engſte zuſammen des
gleichen die Errichtung von Kornlagerhäuſern Der Land
wirthſchaftsminiſter v Hammerſtein hat harte Kämpfe mit den
Agrariern auszufechten gehabt Gegen ihn beſonders richtete
ſich das Wort des Herrn v Dieſt Daber im Cirkus Buſch
Die Miniſter können uns ſonſt was Der preußiſche Handels

miniſter Brefeld iſt auch im Landtag vielfach den Angriffen der
Agrarier ausgeſetzt geweſen weil er angeblich das Börſengeſetz
nicht ausführe Man verſteht ſchon hieraus welche Bedeutung

er dere den preußiſchen Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
zukomntit

Allein auch der Schwerpunkt der Schul und Kirchenpolitik
ruht heute wieder in den Landtagen insbeſondere dem preu
ßiſchen Abgeordnetenhanſe Jm Reiche iſt von der kirchen
politiſchen Geſetzgebung wenig übrig geblieben Das eine
Jeſuitengeſetz findet nach wie vor die Aufechtung des Centrums
aber in dieſer Frage ſind die Anſichten auch innerhalb der
liberalen Fraktionen getheilt Das Eivilſtandsgeſetz das einſt
nicht nur von den Ulkramontanen ſondern auch von den Ortho
doxen der proteſtantiſchen Kirche lebhaft befehdet wurde iſt ſo
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ſehr in die Rechtsanſchauung des ganzen Volkes übergegangen
daß es auch bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches
nicht einmal vom Centrum mehr ernſtlich angegriffen wurde
Hat doch die Civilſtandsgeſetzgebung ähnlich anch lange vor dem

deichscivilſtandsgeſetz in katholiſchen Ländern beſtanden und
die Kurie ſich damit überall abzufinden gewußt Dagegen
richtet die klerikale Partei heute ſtärker denn je ihr Augenmerk
auf die Schule Schon vor Jahren hat Windthorſt prophezeit
es werde ein neuer ſchärferer Kulturkampf um die Schule aus
brechen Ob dieſe Prophezeiung ſchon in nächſter t e
füllung gehen ſoll mag zweifelhaft erſcheinen Jedenfalls geſmg
die Erinnerung an den Schulgeſetzentwurf des Grafen Zedlitz
um zu zeigen welche Tragweite die Zuſammenſetzung des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes hat Es könnten Umſtände ein
treten die bei einer Wiederholung des Entwurfs die Ausſichten
der Vorlage nicht ſo unwahrſcheinlich machten wie es die der
Zedlitzſchen Vorlage infolge des Druckes der öffentlichen
Meinung wurden

Die ganze politiſche Lage wie ſie ſich für den preußiſchen
Landtag ergiebt nöthigt die Parteien zu einem vielfach anderen
Verhalten als bei den Reichstagswahlen Die Gegenſätze ſind
andere und die Aufgaben ebenſo Die Sozialdemokratie ſpielt
bei den Landtagswahlen keine Rolle Es liegt alſo auch kein
Bedürfniß vor daß ſich die bürgerlichen Parteien diesmal gegen ſie
vereinigen Manche Gegenſätze die im Reiche von Belang
ſind ſcheiden in den Einzellandtagen völlig aus insbeſondere
die Meinungsverſchiedenheiten in Militärfragen Daraus hat
ſich ſchon bisher ein freundlicheres Verhältniß zwiſchen der
nationalliberalen Partei und den freiſinnigen Gruppen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ergeben Es ſcheint als ob ſich
eine engere Beziehung zwiſchen dieſen Gruppen auch für die
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe anbahne Das kann man aus
den Aeußerungen ſowohl der freiſinnigen Preſſe wie insbeſondere
der Natlib Korr erkennen Man iſt ſich jetzt überall der
großen Gefahr bewußt die in der Möglichkeit einer rein
konſervativen Mehrheit liegt Schon heute ſind die beiden
konſervativen Fraktionen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſo
ſtark daß ihnen an der Mehrheit nur ein halbes Dutzend
Stimmen fehlt Es iſt die Aufgabe aller liberalen Männer
nicht nur zu verhindern daß die Konſervativen dieſes halbe
Dutzend Mandate gewinnen ſondern auch dahin zu wirken daß
die weit über die berechtigten konſervativen Jntereſſen hinauts
gehende Stärke der Rechten erheblich eingeſchränkt und ver
mindert wird

Ob die Sozialdemokratie an dieſem Kampf gegen die konſer
vative Partei theilnehmen wird ſteht dahin Seit dem letzten
Parteitage iſt zwar das Problem der Theilnahme an den
Wahlen auch unter dem Dreiklaſſenwahlrecht in der ſozial
demokratiſchen Preſſe vielfach zu Gunſten dieſer Theilnahme
erörtert worden allein gerade gegenwärtig ſcheint die Stimmung
gründlich umgeſchlagen zu ſein was man nach den Erfahrungen
bei den Reichstagswahlen wenigſtens begreiflich finden kann
Die Sozialdemokratie beſchwert ſich darüber daß ſie von den
Freiſinnigen nicht hinreichend unterſtützt worden ſei Folglich
will ſie bei den Landtagswahlen Vergeltung üben Es wird
gut ſein wenn damit allenthalben von allen liberalen Gruppen
erechnet wird Man wird ſich nicht auf die ſozialdemokratiſcheHufe verlaſſen können ſondern nach Möglichkeit die Reſerven

der eigenen Partei aufbieten müſſen um die Uebermacht der
Rechten zu beſchränken Thatſächlich kann durch eine rege Be
theiligung an den Wahlen dem Liberalismus erhöhter Einfluß
auf Geſetzgebung und Verwaltung unſchwer errungen werden
Jſt doch die Wahlbetheiligung im Jahre 1893 vielfach ſo
gering geweſen daß ſie im Durchſchnitt nur 18 Prozent in
einzelnen Provinzen ſogar nur 5 Prozent betrug Daran iſt
theilweiſe das Klaſſenſyſtem und theilweiſe die Oeffentlichkeit
der Abſtimmung ſchuld aber es wird und muß gelingen auch

dieſe Hinderniſſe zu überwinden damit nicht im nächſten Ab
geordnetenhauſe die Konſervativen allein eine Mehrheit haben
und damit neben den freiſinnigen Gruppen auch die nationgl
liberale Partei vollſtändig ausgeſchaltet wird

Deutſches Reich
Nationalliberale und Konſervative

Die Nationalliberale Korr bekommt es jetzt mit
der Angſt zu thun angeſichts der Haltung ihrer Parteigänger
gegenüber den Konſervativen und läßt darum im Hiublick
auf die bevorſtehenden Landtagswahlen heute den folgenden Er
guß vom Stapel ſ auch den Leitartikel

Bei der Vorbereitung für die nächſten Landtagswahlen ſt
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vor allem in Betracht zu ziehen daß im Abgeordnetenhau
beide konſervative Parteien zuſammen genommen wie ſi
beim Vereinsgeſetz und dem Aſſeſſorenparagraphen ſo markant
gezeigt hat nur weniger Stimmen bedürfen um dem Hauſe
ihren Willen diktiren zu können Dazu kommt als Zweites
daß in der freikonſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
ſich merkliche Veräuderungen im Laufe der letzten Legislatur
periode vollzogen haben welche die Traditionen der frei
konſervativen Partei als bürgerliche Mittelpartei aus
dem Kampfe gegen das Zedlitz ſche Schulgeſetz ſchwer
gefährdet haben Je mehr ſich die Legislaturperiode
dem Ende näherte je mehr ſich die freikonſervative
Partei zuletzt an die äußerſte Rechte anlehnte um ſo deutlicher
trat und zwar ohne jede Herausforderung von national
liberaler Seite in der Führung der Freikonſervativen die Ab
ſicht hervor auf politiſchem oder wirthſchaftspolitiſchem Wege
die Nationalliberalen zu ſpalten Dieſer Verſuch iſt
nicht gelungen bei dem Ausſcheiden eines Mitgliedes behielt
es ſein Bewenden Nun iſt es ganz natürlich daß die
preußiſche Regierung mit einem von beiden konſervativen
Fraktionen beherrſchten Abgeordnetenhauſe ſich ſehr gern ab
finden würde und darin iſt auch begründet daß in den gerade
von der extremen Agraragitation ſo beſonders ſchwer heim

eſuchten Diſtrikten ſo ſchnell die bekannte landräthliche Hilfe
ich eingeſtellt und ungeſchwächt in verſchiedenen Kreiſen trotz

aller Rektifizirung bei den Reichstagswahlen ſich in bekannter
Art bethätigt hat Wir haben den Eindruck als ob Einflüſſe
aus der Rechten und von agrariſcher Seite ſehr energiſch
wirkſam geweſen ſind um an maßgebenden Stellen den Ein
druck zu erwecken oder wo man gern glaubte zu er
halten daß es mit der nationalliberalen Partei ins
beſondere in Haunover zu Ende ſei Der Ausgang der
Wahlen hat durch dieſe Machenſchaften einen kräftigen
Strich gemacht das ſchließt aber nicht aus daß ſie bei
den Landtagswahlen und zwar beſonders in Hannover aufs
Neue einſetzen werden was bei der Höhe des möglichen Ge
winnes für fünf Jahre unumſchränkt im Abgeordnetenhauſe
zu herrſchen auch vollauf begreiflich iſt Demgegenüber iſt es
dringend nothwendig daß die nationalliberale Fraktion
mindeſtens ſo ſtark wie die gegenwärtige wenn irgend mög
lich noch ſtärker und ebenſo geſchloſſen zurückkehrt So nur
iſt eine Politik zu ſichern die auf die berechtigten Anſprüche
des ſtets opferbereiten Bürgerthums am Staatsleben die
ſchuldige Rückſicht und unbehindert von extremen Treibereien
der Förderung von Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie
ſich nachdrücklich annimmt So allein iſt vielleicht möglich
daß die freikonſervative Fraktion ſich allmälig wieder als
Mittelpartei fühlen lernt

Dieſe Erkenntniß hätte dem nationalliberalen Parteiorgan nur
früher nämlich vor den Reichstagswahleu kommen ſollen

Wider die Sozialdemokratie

Die Regierung iſt entſchloſſen gegen das Eindringen der
Sozialdemokratie in die Beamtenkreiſe mit allen
Mitteln der Disziplin einzuſchreiten Auch mehren ſich die
Anzeichen daß von höchſter Stelle die Weiſung ergangen
iſt die ſozialdemokratiſchen Umtriebe innerhalb des Beamten

Nachdruck verboten

Unſer Märkiſcher Walter Scrott
Eine Erinnerung zu des Dichters hundertſtem Geburtstage

Von Arnold Wellmer
I

Jm Augnſt werden es nun ſchon 40 Jahre Das Jubel
ſemeſter 1858 zu Jena war vorübergerauſcht und hatte mit der
fröhlichen und h Feier des dreihundertjährigen Be
ſtehens der Univerſität Johann Friedrich s geſchloſſen Jm
alten Geleitshauſe in deſſen Veranda an der Saale Goethe
an einem leuchtenden Vollmondabend ſeine wundertönige Ballade

Das Waſſer rauſcht das Waſſer ſchwoll ein Fiſcher
ſaß daran gedichtet haben ſoll während er drüben
jenſeits der Kamburger Brücke in der Tanne ſeinen Erl
könig erlebte und ſang als ein Bauer mit ſeinem kranken
Kinde zum Doktor über die Brücke ritt und nach einer Weile
traurig zurückkehrte in ſeinen Armen das Kind war todt

in dieſem alten erinnerungsreichen Geleitshauſe hatte
die Tapirig feuchtfröhlich und ade wehmüthig ihren Abſchieds

kommers gefeiert und die guten Tapirbrüder aus Arnſtadt die
den ſeltſamen Kneipngmen die Fuflungen führten hatten michFerien in ihrem gaſtlichen

mich der i in der
Und ſo verlebte ich

denn in dem freundlichen Arnſtadt ſchöne ſonnige Auguſttagein traulicher Hänslichkeit ier aß ich zum erſten und zum

letzten mal echten rechten thüringer Birnkloß und trank dazu
feurigen Johannisbeerwein aus ganz kleinen Spitzgläſern
denn dieſer ſelbſtgekelterte Wein ſtand in dem Ruſe ſelbſt
jungen Studenten zu lieblich umnebelnd in s Hirn zu ſteigen
s Die lieben alten Fuflungen wenn dieſe Zeilen ſie nach

40 Jahren noch erreichen ſollten ſeien für jene fernen frohen
Jugendtage von Herzen gegrüßt und geſegnet

Elternhauſe zu Aruſtadt zu verleben

Natürlich führten die Fuflungen mich auch vor s Riedthor
hinaus nach der ſchönen Eremitage, wo die Blume des
Elſterthals ſo lieblich duftete in ſchänmenden Gläfern
Während wir in einem von rohen Baumſtämmen errichteten
Tempelchen ſtanden und entzückt hinaus ſchanten in den wunder
ſchönen von der Gera durchſtrömten Plaueſchen Grund
wo in der Ferne über dem Städtchen Plaue die maleriſche
Rnine der Ehrenburg aufragt trat ein Herr mit drei
Damen zu uns auf den Ausſichtspunkt Er eine unterſetzte
behäbige Figur mit einem energiſchen maſſigen Kopfe dunklen
Augen grauem Haar und Vollbart ging etwas mühſam und
ſprach ſtockend Meine Begleiter ſtießen mich an und flüſterten

Das iſt er Wilibald Alexis
Wie hatte mich den träumenden Knaben dieſer Name ſchon

immer ſo ſeltſam angemuthet wenn der Vater ein Taſchenbuch
oder eine Zeitſchrift mit einer Geſchichte und mit Gedichten von
Wilibald Alexis nach Hauſe brachte dort oben in dem
traumhaft ſtillen weltverlorenen Städtchen an der Oſtſee Der
Name allein war für mich ſchon Poeſie und iſt es ſtets ge
blieben wenn auch die damals geleſenen Taſchenbuch Geſchichten
längſt vergeſſen ſind Und wenn ich das Lied hörte An
Alexis ſend ich dich dann mußte ich immer an Wilibald
Alexis denken Und daun auf dem Gymngſinm zu Stral
ſund mit welchem unerſättlichen Leſehnnger habe ich die
vielen dickbändigen Romane des berühmten Walter Scott der
Mark verſchlungen den Cabanis den Roland von
Berlin den falſchen Waldemar den Jſegrimm
den Werwolf Und nun nach ſo vielen wechſelreichen
Jahren ſtand ich plötzlich im ſchönen Thüringen neben demgeliebten Dichter meiner Knabenjahre ich ein Puiger Burſch

mit frohen Augen vor denen das Leben ſo ſonnig und ver
heißungsvoll lag und mit den erſten heimlichen Poetentränmen
im Herzen und im Schreibpulte er der gefeierte Dichter
mit dem berühmten Namen in der deutſchen Litteratur
geſchichte ein gebrochener Greis dem die einſt ſo fleißige

und reich geſegnete Feder für immer aus der zitternden Hand
gefallen war O Tragödie des Lebens

Neben dem unglücklichen Dichter ihn ſtützend und führend
ſtand ſeine edle Gattin eine ſchöne ſchlanke Frau mit langen
engliſchen Locken und opferfreudiger Liebe in den milden blauen
Augen der Engel ſeines zertrümmerten Lebens Wo ihm
beim mühſamen Sprechen die Worte fehlten half ſie mit zarter
Schonung faſt unmerklich ein wo ſein Fuß unſicher taſtete
ſtützte ſie den Körper mit ſanfter ſicherer Hand Die jungen
Damen waren die Pflegetöchter des Paares Eigene Kinder
waren ihm nicht beſchieden

Meine Freunde hatten mir ſchon das freundliche weiße Land
haus unter den alten Linden vor der Stadt gezeigt das
Wilibald Alexis ſich hier in Arnſtadt vor ſechs Jahren
berlinmüde erbaut und in dem ihn vor zwei Jahren
während er noch am letzten Bande ſeines letzten branden
burgiſchen Romans Dorothea ſchrieb ein grauſamer Gehirn
ſchlag betroffen hatte Sein Geiſt war klar aber
an und Feder wußten die rechten Worte nicht mehr zu
inden

Es war daſſelbe grauenhafte Leiden das König Friedrich
Wilhelm IV faſt gleichzeitig mit Wilibald Alexis befallen
v und das als Gehirnerweichung endete Nur bat des

ichters ſtarker Körper durch die vielen frohen Wanderungen
ſeiner Jugend gekräftigt ſein Leben faſt elf Jahre länger er
tragen als der arme König

Wilibald Alexis iſt am 16 Dezember 1871 zu Arnſtadt in
Thüringen geſtorben und am 29 Juni vor 100 Jahren in
Breslau geboren

Ueber ſein Leben und Dichten noch einiges in einem zweiten
Arulel
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d z ieſer Beziehnng zwiſchen allen Zweigen der Reichs und

thums thatkräftig und nachdrücklich zu bekämpfen So wird
der Rhein Weſtf Ztg geſchrieben

Es wird bei dem Ppdbielski ſchen Erlaß nicht ſein Bewenden
haben Es werden wie zu erwarten ſteht ähnliche Kund
ebnngen auderer Leiter großer Reichs und

St aatsverwaltungen mit einem zahlreichen Heer von
ne demnächſt folgen Jn den Militärwerkhätten wird ſchon ſeit längerer Zeit mit allem Nachdruck

Fegen die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen unteres Arbeiterſchaft vorgegangen Es wird jeder Verſuch einer
Agüagation nach dieſer Richtung rückſichtslos unterdrückt und
jeder Arbeiter r enklaſſen der bei einer ſolchen
Agitalion betroffen wird Das iſt kürzlich erſt in den Militär
Werkſtätten zu Spandau vorgelommen Genau ſo wird auch

t f den kaiſerlichen Marinewerften verfahren Es herrſcht in

Stagatsverwaltungen das vollſte Einvernehmen ſo daß ein von
reiner gemeinſamen maßgebenden Stelle aus

dhegangenes Loſungswort zu vermnthen iſt DieſeStelle i auch den lebhaften Wunſch zu erkennen gegeben
aben daß alle dieſe Maßregeln nicht wie ſonſt häufig auf

e Papier ſtehen bleiben ſondern khatkräftig und nachpdrücklich durchgeführt werden möchten und hat ſich um die

Erfüllung dieſes Wunſches zu ſichern einen fortlaufenden
Bericht über die Wirkungen dieſer Maßregeln eingefordert

Zur Medizinglreform

In der Dentſch Mediz Ztg wird mitgetheilt die Ab
ſrennung der Medizingal Abtheilung vom Kultns

miniſterinm und ſeine Ueberweiſung au das Miniſterinm des
Junern ſei von ſeiten der preußiſchen Regierung niemals
ernſtlich erwogen worden Die Nachricht entſpricht nicht den
Thatſachen Schon im v J iſt im Abgeordnetenhauſe dieſe
Angelegenheit bei der Berathung des Kultnusetats bezw des
Medizingletats ſehr eingehend erörtert worden und der Kultus
miniſter Dr Boſſe hat anerkannt daß ſehr viele Berührungs
pnulte zwiſchen der Medizinglverwaltung und dem Miniſterium
des Jnnern beſtänden daß es namentllich ſehr wohl möglich ſei
die Medizinglverwaltung nach der ſanitätspolizeilichen Seite
hin praktiſcher und ſchärfer zu geſtalten wenn ſie von der
allgemeinen Verwaltung reſſortire Jm laufenden Jahre
iſt die Angelegenheit abermals zur Sprache gekomnmen und
wenn der Kultusminiſter auch von ſchweren rationes
dubitandi ſprach die der Reſſortverändernng entgegenſtänden
ſo habe er doch wiedermn betent daß ſich viele Gründe dafür
anführen ließen Am 7 März führte der Miniſter dann ans
wann die Entſcheidung darüber ob die Abtrennnug ſtattfinden
ſolle oder nichl getroffen werde köune er noch nicht ſagen Die
Angelegenheit ſei bisher unr zwiſchen ihm und dem Finanz
miniſter berührt worden ſie werde aber demnächſt an das
Staatsminiſterinm gelangen Seither iſt die Frage der Ueber
tragung der Medizinglverwaltung auf das Miniſterium des
Junern mehrfach zwiſchen den betheiligten Refſortminiſtern er
örlert worden und zwar durchaus ernſtlich Richtig iſt jag
daß es zu einer Enlſcheidung im Staatsmiuiſterinm noch nicht
gekommen iſt Wie die Dinge aber liegen wird man ſchwer
lich fehlgehen wenn man ammimnt daß im übernächſten
Etat die Reſſortveränderung in die Erſcheinung treten wird
Wenn kein früherer Zeitpnukt dafür anzuſetzen iſt ſo häugt das
mit dem Wunſche zuſammen die ſog Medizinalreform die ja
anf ein ſehr beſcheſdenes Maß zuſammenſchrumpft nicht noch
weiter zu verzögeru

Volkswirthſchaftliches

Zu dem heutigen offiziöſen Dementi das die Nordd
gegenüber der Mittheilung der münchener Allg Ztg über
die Lücken und Verſehen in den vom Reichsamt des
Innern herausgegebenen ſog grünen Heften brachte be
merkt die Nat Ztg

Dieſe Bemerkung kann nicht genügen Uns iſt ſeit der
Mittheilung in dem münchener Blatte der Nachweis zu
gegangen daß ſich in der That in jener für die Vorbereitung
neuer Handelsverträge beſtimmten Publikation des Reichs
amts des Jnnern insbeſondere in den Angaben über den
deutſchen Handel mit Belgien zahlreiche und ſchwere

Fehler befinden Wir müßten uns ſehr käuſchen wenn
davon nicht auch der Skaatsſekretär Graf Poſadowsky
unterrichtet wäre

Die Thatſache daß die Verwaltung der bayriſchen
Staatsbahnen an belgiſche Waggonfabrikanten
einen Auftrag auf Liefernug von 500 eiſernen und anderen
Güterwaggons ertheilt hat hat mnliebſames Aufſehen erregt
Eine Beſtellung von ſolchem Umfange dürfte wohl bisher von
keiner dentſchen Bahnverwaltung im Auslande gemacht worden
jein Nach der amtlichen Statiſtik iſt die jährliche Einfuhr
von im Auslande hergeſtelllein Eiſenhahmnagterigl beſonders
von Wagen ſehr gering

Jm Jahre 1895 wurden dem Hamb Korr zufolge in
Deutichland unr 157 ausländiſche Eiſenbahnwagen im Werthe

von 60,000 M verzollt 1886 waren es 323 Stück im Werthe
von 562,000 M und 1897 217 Stück im Werthe von
392,000 M Berückſichtigt man daß hier auch Straßenbahu
wagen und ähnliche Fahrzenge mitgezählt ſind ſo iſt klar daß
die Auslandsbeſtellungen deutſcher Bahnverwaltungen bisher

nur von ganz geringem Umfange geweſen ſind Der größte
R Theil der eingeführten Wagen ftammt aus Belgien das bisher
auch an der ebenfalls nur geringen Lieferung von ſonſtigem
Eiſenbahnmaterial z B Bahnſchienen am ſtärkſten betheiligt
war Daß die inländiſchen Wagenbauanſtalten in der Lage

ſind den Bedarf der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen an
rollendem Material zu decken geht u a aus der ſtarken in
letzter Zeit im Zunehmen begriffenen Ausfuhr von Eitenbahn

S wagen hervor Es wurden an Eiſenbahnfahrzengen nach dem
Auslande geliefert 1895 6040 Stück im Werthe von 2,858,000
Mark 1896 6096 Stück im Werthe von 38,151,000 1897

2 6971 Stück im Werthe von 4,835,000 M Die Steigerung der
Ausfuhr hält auch im laufenden Jahre an Hauptabſatzländer

S ſind Dänemark Holland Rußland Transvaal Braſilien
Nicderländiſch Oſtindien Japan uſw

S Eine Verbilligung des Stückguttarifes durch
kaffelung des Streckenſatzes nach der Entfernung tritt bekannt

ich am 1 Oktober in Kraft Von den Speditenren iſt die Be
Worgniß ausgeſprochen worden daß der neue Tarif indirekt auch

Pertheuerungen verurſachen werde inſofern nämlich als er für
ne Reihe von Verkehrsrelationen die Differenz zwiſchen der

Slkückgut und der antheiligen Wagenladungsfracht ſo ſehr herab
drücken werde daß ſich eine Ausnuhzung derſelben durch den
Samim elladungsverkehr der Spediteure uicht mehr lohnen
werde Da die jetzt von den Spediteuren für Sammelgüter ge
forderten Tarifſätze in vielen Relationen niedriger ſind als die
Sähtze des neuen Staffeltgrifes der Eiſenbahn ſo würde hier
der Transport durch die Auffaugung des Sammelverkehrs ſeitens
der Bahn thatſächlich theurer werden Die Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft haben daher beſchloſſen den Miniſter der öffent
Flichen Arbeiten zu bitten zu erwägen ob nicht Maßregeln zu

der hentigen BehördenOrganiſation an einer Juſtauz fehle für

gukſracht der Bahn unterblekenden Sammelladungsſätze der
Speditenre erhalten bleiben

Die Vernſteinernte in den Bergwerken von Pahnnicken
war im v J faſt ebenſo groß wie 1896 Aus Bergban wurden
gewonnen 4100 Centner du Stechen Schöpfen und Leſen
100 Centner gegen 4200 und 130 Centner im Vorjahre Ve
ſchäſtigung fanden in der Bernſteininduſtrie zuſammen 1200
Menſchen

Eine größere Fiſchereianlage dürfte in Nordenham
verwirklicht werden ſobald erſt die neuen Hafenanlagen von
Bremen im Ban vollendet und die großen transatlantiſchen
Dampfer nicht mehr gezwungen ſind Nordenham anznulaufen
Die Gerüchte von der Verwendung des Hafens zu Marine
zwecken werden als völlig grundlos bezeichnet

Soziale Angelegenheiten

Die von verſchiedenen Seiten empfohlene Errichtung eines
beſonderen ReichsArbeitsamts wird in einer offiziöſen
Auslaſſung als überflüſſig zurückgewieſen Wenn zur Be
gründung dieſer Forderung geltend gemacht werde daß es in

die Vornahme gewiſſer ſozigler Anfgaben wie Ermiltelnng der
wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe der gewerblichen
Arbeiker Ermittelung des Verhältniſſes zu den Arbeitgebern
forklanfende Beobachtung der Wirkungen der Arbeiterſchutzgeſetze
auf die Lage der Arbeiter und der Unteruehmer ſo beruhe
dies auf einem Jrrthum Es ſei dem gegenüber auf die jähr
lichen Berichte der Fabrikinſpektoren hinzuweiſen die ſich jedes
mal über die verſchiedenſten Arbeitsverhältniſſe verbreiten und ſo
ein klares Bild von den Zuſtänden in der Arbeiterbevölkernung
geben Mache es ſich nöthig in einem Jahre über dieſe im
anderen über jene beſondere Frage nähere Auskunft zu erhalten
ſo werden die Fabrükaufſichtsbeamten angewieſen in ihren Be
richten gerade über dieſe Gegenſtände ſich ausführlich zu ver
breiten und damit authentiſches Material für die Beurtheilung
der in Rede ſtehenden Fragen zu liefern Es ſei alſo durchaus
dafür geſorgt daß über die Arbeitsverhältniſſe ſo weit ſie für
Geſetzgebung und Verwaltung von Wichtigkeit ſind ſeitens der
am beſten dazu geeigueten Beamten Aufklärung gegeben werde
und es ſei deshalb wenigſtens vorläufig kein Anlaß gegebenuoch eine neue Behörde für denſelben Je zu ſchaffen

Schnle und Kirche

Nach dem Geſetz vom 3 März 1897 betr das Dienſt
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffenllichen Volksſchulen iſt denjenigen größeren Städten deren
Staatszuſchüſſe auf Grund jenes Geſetzes gekürzt ſind der
Ausfall durch Gewährung eines dauernden Zuſchuſſes
aus der Staatskaſſe inſoweit zu erſetzen wie der Ausfall
2 Prozent des Veranlagungsſolls der Steuer von den der
Kommunalbeſteuerung unterliegenden Einkommen über 900 M
überſteigt Darüber hinaus ſoll denjenigen Gemeinden deren
Stenerkraft im Vergleich unit den Schul und Komnnunallaſten
verhältnißmäßig gering iſt ein weiterer Zuſchnß aus einem
zu dieſein Zwecke bereit geſtellten Betrage von 250,000 M im
Jahre bewilligt werden Die Feſtſetzung der Staatszuſchüſſe
für die W Gemeinden erfolgt durch königliche Verord
nuug Der Exlaß dieſer Verordunng ſteht nach der Nat Ztg
unmittelbar bevor

Pfarrer Rade theilt in der Chriſtlichen Welt mit daß
er ſein Pfarramt aufgeben wird um vom I Jannar 1899 ab
ausſchließlich die Redaktion und den Verlag der Chriſtlichen
Welt zu übernehmen Der Mißerfolg der Naumann Göhre
Kötzſchke nach ihrer Treimung vom geiſtlichen Amte ſcheint ihn
nicht zu ſchrecken

Ueber die Beſetzung des kulmer Biſchofsſitzes berichtetder pelpliner Pielgrzym, daß die de Tage die
Antwort auf die im Mai ihr ſeitens des Domkapitels eingeſandte
Kandidatenliſte überſandt habe Am Dienstag habe eine Sitzung
des pelpliner Domkapitels ſtattgefunden doch werde über die
Antwort der Regierung und die Berathungen des Kapilels dastiefſte Schweigen bewahrt w

Parkteinachrichten

Aus Kattowitz berichtet man daß in Bogutſchütz in
folge der Entlaſſung von Bergleuten die au der ſozialdemo
kratiſchen Wahlagitation betheiligt geweſen waren ſtarke Abend
tum ulte ſtattfanden

riedeberg führtDie Wahl Ahlwardts in Arnswalde
die Kreuzzig auf politiſche Unreife zurück Zengt es uicht
ſo fragt ſie in einem Leitartikel von geradezu jammervoller
politiſcher Unreife daß es in einem brandenburgiſchen Wahlkveiſe
einen Manne wie Ahlwardt eng konnte mit einer ſtarken
Stimmenzahl in die Stichwahl zu kommen und iſt es nicht der
Gipfel ſolcher Unreife daß der liberale Auhang in jenem
Kreiſe ſich durch Parteiukas dazu beſtimmen ließ dieſen
Kandidaten den die Linke des Reichstags mit Hohngelächter
zu empfangen pflegt zu wählen Dieſe Behanptung iſt
unrichtig Bekanntlich iſt den liberalen Wählern von Rickert und
Richter gerade empfohlen worden in der Stichwahl gegen Ahl
wardt zu ſtimmen Von politiſcher Unreiſe zeugt es allerdings
daß ein Mann wie Ahlwardt in den Reichstag gewählt worden
iſt Aber gerade die Konſervativen wareu es die Ahlwardt
in den Reichstag gebracht haben Weiß die Kreuzztg nicht
mehr daß einſt auf dem Tivoli Parteitag von konſervativen
Parteiführeru die Parole ausgegeben worden iſt Lieber zehn
Ahlwardt s als einen Freiſinnigen Wie übrigens die Allg
J Wocheuſchr berichtet haben in Arnswalde die jüdiſchen
Wähler in der Stichwahl zwiſchen Ahlwardt und Ring für den
erſteren geſtimmt Das Blatt meint die Juden hätten keinen
Grund gehabt den Antiſemiten im Reichstage den Ahlwardt zu
nehmen

Zu der Frage ob Schumacher der ſozialdemokratiſcheSonderkandidat in Solingen durch deſſen Schuld der Wahl
kreis der Sozialdemokratie verloren gegangen iſt offiziell aus
der Partei ans geſtoßen werden ſoll ſchreibt der Vorwärts
Nach unſerer Parteiorganiſation s 2 Abſ 2 entſcheiden über
die Zugehörigkeit zur Partei die Parteigenoſſen der einzelnen
Orte oder Reichstagswahlkreiſe Ob unſere Solinger Genoſſen
es noch für der Mühe werth halten die neuen Bundesgeuoſſen
der Liberalen und ſpeziell Georg Schumacher mit Schimpf und
Schaude aus der Partei auszuſtoßen wiſſen wir nicht Für
die Parteileitung liegt jetzt kein Anlaß vor neue Schritte in der
Sache zu thun Es wird Sache des nächſten Parteitages ſein
über das der Partei beiſpiellos daſtehende verrätheriſche
Gebahren Schumachers und ſeines Anhanges das letzte Wort
zu ſprechen Man will alſo nicht ſchon jetzt agriſeppaßeß
unter der Haud Schumacher ausſchließen ſondern ſpart ihn ſich
bis zum nächſten Parteitage auf um ihn dann in ſeiner ganzen
Schlechtigkeit vorzuführen und vor verſammeltem Kriegsvolke
feierlichſt aus der Partei anszuſtoßen Vae vietis

Nachdem Herr Zimmermann der ſich für den Führer
der Deuntſchſozialen Reformpartei Hält in ſeinem Dresdener
Wahlkreiſe einem Sozialdemokraten hat weichen müſſen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Dr Braudis behandelt in einer eben erſchienenen Schrift
den Rechtsſchutz der Zeitungs und Bücher Titel
Die ſachliche Behandlung des Themas wobei auch die fran
zöſiſche Rechtſprechung ausgiebig herangezogen wird dürfte vow
rn Juriſten Verleger und Schriftſteller intereſſiren Von
allgemeinem Jntereſſe iſt ein mitgetheilter Rechtsfall inſofern
er die ungenügende Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbes durch die Gerichte kennzeichnet Es handelt ſich
dabei um die Zeitſchriften Kleine Modenwelt gegründet 1889
und Große Modenwelt gegründet 1892 die dem wohlbekannten
älteren Blatte Die Modenwelt gegründet 1865 den Titel
entlehnt haben denen aber durch gerichtliches Urtheil zugeſtanden
wurde dieſe Titel fortzuführen Der Prozeß bietet in ſeiner
Führung wie in den gefällten Urtheilen viele Unbegreiflichkeiten

er ſchwer geſchädigte Verleger des älteren Blattes iſt von den
Gerichten durchweg abgewieſen worden weil derzeit der un
lautere Wettbewerb noch erlaubt geweſen ſei andererſeits Ver
wechslungen nicht mehr vorkämen während ſechzehn angeſehene
buchhändleriſche Korporationen feſtſtellen daß dies thatſächlich
noch ſehr häufig der Fall iſt

A usland
Kriegsſtenern in den Vereinigten Staaten

Die ungehenren Ausgaben die der Regierung der Union
durch die Kriegsrüſtungen vor allem durch die Aufwendungen
für die erſt neu zu raſend und nen auszurüſtende Armee
erwachſen ſollen vom 1 Jnli ab durch eine große Reihe neuer
Steuern gedeckt werden Der Jahresbetrag dieſer eigens
für den Krieg ausgeſchriebenen Laſten ſoll gegen 200 Mil
lionen Dollar betragen Vor allem werden die Handel
und Gewerbetreibenden demnächſt die Konfumenten von Tabai
und alkoholiſchen Getränken von den neuen ſchweren Ans
ſchreibungen betroffen Wie ſich im einzelnen dieſe neuen
Stenern die mehr als die geſammten Stenern und
Zölle des deutſchen Reiches einbringen werden auf
Gewerbe und Verbrauch vertheilen ergiebt ſich aus der folgenden
Zuſammenſtellung

Baukhäuſer mit einem Vetriebskapital unter 100,000 M
200 ſolche mit größerem Kapital für jede 4000 M eine
weitere Abgabe von 8 M Makler Pfandverleiher 80
Theater Muſeen Konzertſäle Singſpielhallen in allen Städten
von mehr als 25,000 Einwohnern 400 alle übrigen öffent
lichen Schanſtellungen 40 M Spielplätze für Tennis
Bowling uſw ſowie jedes Billard 20 M Für Tabak im
allgemeinen 1 M für das Kiklogramm Für Tabakhändler auf
jede 25,000 Kilogr 25 M Bei allen Schuldverſchreibungen
Rechnungen Quittungen für je 400 M eine Taxe von 20 Pf
bei allen Wechſeln und Checks für je 400 M oder einen Bruch
theil dieſer Summe 10 Pf Alle geſchäftlichen Abmachungen
Lieferungsanweiſungen Miethsverträge Pachten Hypotheken uſw
für je 2000 M ein Stempel von 2 M Bei allen Verſicherungen
Eeben See Feuer Diebſtahl Unwetter uſw für jede 4 M der
verſicherten Summe 2 Pf Für Fahrkarten und Seereiſen ins
Ausland für jede 120 M eine Steuer von 4 M Geiſtige Ge
tränke in jeder Form zahlen 8 M für jedes Hektoliter Außer
dem werden alle Telegramme und Fernſprechnuterhallnngen je
nach Wortzahl und Dauer mit einem Zolle belegt

Oeſterreich UNunarn
Die Wirkung der Einführung des Standrechts in Galizien

iſt eine außerordentliche Nach den in der Statthalterei in
Lemberg eingelaufenen telegraphiſchen Berichten der Bezirks
hauptmannſchaften iſt im ganzen Weſten des Landes kein Fall
von Ruheſtörung mehr vorgekommen Die mehrhundertköpfigen
Ränuberbanden die am Montag und Dienstag in mehreren Be
zirken umherzogen und die Landſtraßen unſicher machten ſind
plötzlich zerſtoben Die feierliche Verkündigung des Standrechtes
in allen Dörfern hat dem Märchen welches beim Landvolk
allgemein Eingang gefunden hatte daß nämlich die Behörden die
Plündernungen der Juden erlaubten den Voden entzogen Am
tiefſten jedoch wirkte auf die Phantaſie des Volkes die Kunde
von der Ankunſt des Scharfrichters die ſich im NeuSandeceer
Bezirke blitzſchnell verbreitete Jm Limanower Bezirke iſt die
Lage trotz alledem noch immer drohend Die Bauern ſammeln
ſich dort auf den Bergen und halten Rath

Niederlande
Nachdem die erſte Kammer die Einführung des perſön

lichen Heeresdienſtes angenommen beſchloß die Regierung
das Geſeß ſofort in Kraft kreten zu laſſen damit die dies
jährige Herbſtrekrntirung bereits auf Grund des neuen Heeres
geſetzes ſtattfinde

Großbritannien nud Jrland
Die Antwort Goſchen s auf Sir M KayShuttleworth s

Frage wann die Regierung die Flottenvoranſchläge zur Be
rathung ſtellen werde wird allgemein dahin ausgelegt daß die
Regierung eine bedeutende Verſtärkung des urſprünglich au
gezeigten Schiffsbauprogramms plant Das ſogenannte
Shipbnilding Vote iſt deshalb bis zum 15 Juli vertagt worden

Man iſt ſehr geſpannt auf die offizielle Erklärung der Gründe
die dieſe erhöhte Rüſtung nöthig machen ſollen Jn parla
mentariſchen Kreiſen ſucht man ſie in der auffälligen Aktivität
der Ruſſen und Franzoſen auf dem Gebiete des Schiffbaucs

Nuftland
Aus Rußland iſt in neuerer Zeit des Oefteren von großen

Arbeiterausſtäuden berichtet worden Ein ganz beſonders
umfangreicher Streik bei dem es leider ſchon zu Ausſchreitungen
gekommen iſt herrſcht augenblicklich in verſchiedenen Gonverne
ments des Zarenreichs Jn den Stahle und Eiſenwerlen in
Brjansk in denen 4500 Arbeiter beſchäftigt werden iſt ein
großer Streik ausgebrochen Zwei Kompagnien Soldaten wur
den dort hingeſandt konnten aber nichts ausrichten ſondern
wurden zurückgedrängt Darauf wurden zwei Bataillone ins
Ausſtandsgebiet beordert Die Streikenden zerſtörten alle Werk
ſtätten Der Streik dehnte ſich dann in die benachbarten Gouc
vernements Moskan und Smolensk auf die dortigen ſgroe
Maſchinenwerke aus Ferner iſt auf den Eiſenwerken in Je
katerinoslaw ein großer Streik ausgebrochen und auch dorthin
wurden ſofort zwei Bataillone geſandt Auch hier wurden die
Werlſtätien vollkommen zerſtört Die Urſache iſt die Unzu
friedenheit der Arbeiter mit ihren Löhnen Von Jekaterinoslaw
hat ſich der Streik bereits nach Charkow fortgepflanzt Jm
ganzen ſtreiken 22,000 Arbeiter Der Gonverneux von Orel
der in Petersburg weilte iſt ohne Verzug nach dem Gonverne
ment abgereiſt

Türkei
Die Ottoman Bank überwies Rußland 300,000 Pfund

Dieſe Summe iſt och nicht der griechiſchen Kriegsentſchädigung
entnommen ſondern ſtammt ans einem Arraungement mit der
Hette publique Hiernach überwies die Pforte an die Dette nene
Zehuten im Vekrage von 90,000 Pfund jährlich die zu vier
jährlichen Ratenzahlungen und zur Zahlung von ſieben Prozent
Zinſen an die Olloman Bank verwendet werden Die Pforte
unterhandelt ferner wegen einer Anleihe von 250,000 Pfund mit
der OttomanBank um daraus die Koſten der militäriſchen
rin nach Yeinen zu beſtreiten und die Hungersnoth daſelbſt
zu ſtillen

etreffen ſelen durch welche auch der Sammelladungsverkehr ver
Ferbilligt und ſo dem Handel umd der Induſtrie die die Stück

z

Anſtrengungen gemacht den Abg Köhler Langsdorf zum Verzicht n ſein Mandat im 1 heſſiſchen Wahlkreiſe zu beſtimmen
um für Zimmermann Platz zu macheu

leh

vor

und
Adle
Nanu

Bock
geme

Kelb
der

Arch
ſtedt
mit
zum
Mag

B

Koi
Vert
Son
beſaß

eine
einge
Konſ
einat



gehalten

Provimjialnachrichten
Weiſtenfels 1 Juli Einweihung Seminarzu Droyßig Einführung Die Einweihung der

nölich renovirten Schloßkirche ſoll am 4 Juli ſlattfindenV Ernenerung erforderte einen Koſtenaufwand von ca
10,000 M Oberkonſiſtorialrath Dr Hermens wird den ſeier
lichen Akt vollziehen Die ſich nothwendig machenden Er
weiterungsbanten des Lehrerinnen Seminars zu Droyßig
werden nun in Kürze beginnen Die Arbeiten werden dem
nächſt vergeben Jnfolge des Auftrekens von Windpocken
unter den Penſionärinnen an dieſer Anſtalt iſt das Penſionat
geſchloſſen worden Heute fand die Einführung des für
die dritte Volksſchule ernannten Rektors Uſemann bisherigen
Lehrers in Gera ſtatt

KA Mansfeld 1 Juli Schulbanu Bierſteuer
Amtsgericht Jnnnng Faſt hatte es den Anſchein als
ob der neue Schulban nicht weiter rücken ſollte da die königliche
Regierung für jetzt von dieſer Forderung Abſtand uehmen ſollte
Die Stadtverordnetenverſammlüng hat aber davon Abſland ge
nommen und mit Rückſicht auf die Baufälligkeit des Rathhauſes
deſſen Niederreißung beſchloſſen An deſſen Stelle ſoll ein
Neubau treten in welchem mit geſonderten Eingängen unten die
Schulränme oben die ſtädtiſchen Bureauräume Aufnahme finden
ſollen Die hieſige Brauerei zahlt an Bierſtener eine Pauſchal
ſumme von 500 Mark Dieſer Betrag wurde auch für das
laufende Etatsjahr feſtgeſetzt gleichzeitig aber beſchloſſen der
Brauerei aufzugeben die Höhe der Hektoliter alljährlich einzu
reichen welche an die Kunden der Stadt geliefert indem damit
eine Unterlage für die Feſtſetzung einer Pauſchalſumme ge
ſchaffen wird Heute iſt mit den Erdarbeiten des neu zu er
bauenden Amtsgerichts begonnen worden Die hieſige Bäcker
innung hat ſich vor kurzem nach einem Referate des ſtellvertretenden
Obermeiſters Altmann und einer Ausführung des Bürgermeiſters
Sänger über das Handwerkergeſetz für freie, nicht Zwangs
innung ausgeſprochen Der größte Theil der Handwerker ſteht
auch den Zwangsinnungen nicht wohlwollend gegenüber da ſie
ſich mit Recht ſagen daß die freie Junung eine größere Be
wegungsfreiheit und beſſere Ausdehnung allgemeiner Wohlfahrts
einrichtungen zuläßt als die Zwangsinnung

F Blankenheim 1 Juli Zum Eiſenbahnunglück,
über das wir wiederholt berichtet haben erfahren wir noch ans
beſtimmter Quelle daß das Unglück dadurch herbeigeführt
worden daß die dem Güterzuge beigegebene Vorſpannmaſchine
im Tunnel abgekoppelt werden ſollte weshalb der Zug
zum Stehen gebracht wurde Ein von Halteſtelle Blankenheim
kommender Kieszug fuhr nun bald hinter dem Güterzuge her und
ſtieß dann im Tunnel mit ſolcher Gewalt gegen den haltenden
Güterzug daß etwa 10 Wagen des letzteren zertrümmert der
Schlußbremſer getödtet und drei andere Leute des Zugperſonals
verletzt wurden Ein Beamter ſoll die Strecke für frei erklärt
habe Die Unterſuchung iſt eingeleitet

88 Nordhanuſfen l Juli Kritik der Stadtbehörden
Der hieſige Sattlermeiſter Roſenthal ein Mann der ſich viel
mit kommunalen Dingen beſchäftigt ohne bis jetzt auf dieſem
Gebiete eigentliche Erfolge erzielt zu haben hat eine ziemlich
umfangreiche Druckſchrift erſcheinen laſſen in welcher er die
Thätigkeit der beiden ſtädtiſchen Kollegien in den letzten Jahren
von ſeinem vielfach abweichenden Standpunkte aus ſchildert und
in verſchiedener Hinſicht ſcharfer Kritik unterzieht Da dieſe
Schriſt von den ſtädtiſchen Kollegien vollſtändig ignorirt wurde
kamen die der Sache ferner Stehenden mehr und mehr zu der
Meinung die Roſenthal ſchen Ausführungen ſeien richtig und
man getraue ſich nicht ihnen entgegenzutreten Dies wurde
letzter Tage in einer öffentlichen Verſammlung von einem ſozial
demokratiſchen Redner mehreren Stadtverordneten uſw vor

alten Die letzteren antworteten jedoch dahin daß man ſich
entſchloſſen habe die Roſenthal ſche Schrift vor den im Herbſte
d Js bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen in einer öffent
lichen Bürgerverſammlung zu beſprechen und zu zerpflücken

f SHeiligeuſtadt 1 Juli Prof Dr phil Mock, Ober
lehrer am hieſigen königl Gymnaſinm iſt heute vormittag
geſtorben Möock war zugleich katholiſcher Prieſter und unter
richtete in katholiſcher Religion Latein und Hebräiſch Er war

ger gebürtig und ſchon 21 Jahre lang ununterbrochen hier
hätig

FOrdensverleihungen Verliehen wurde dem Superintendenten a D
und Pfarrer Felgentraeger zu Voigtſtedt im Kreiſe Sangerhauſen der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Tiſchlerei Vorarbeiter Friedrich Don ath zu
Naundorf im eiſe Liebenwerda dem Waageſührer Traugott Witſchas zu
Vochw tz desſelben Kreiſes und dem Vorarbeiier Karl Lippold zu Zeitz das Aü
gemeine Ehreuzeichen

Perſonalnachrichten Ernaunt iſt der Amtsrichter Dittmar in
Kelbra zum Amlsgerichtsrath Dem Gerichtsſchreiber Müller in Lauchſtedt iſt
der Charakter als Kanzlei Rath verliehen worden Bewilligt wurde dem Staats
Archivar und Archiv Vorſteher Geheimen Archiv Rath Adalbert von Mülver
ſedt in Magdeburg die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt
mit Penſion Der Archivar Dr phil Ednard Aus feld in Magdeburg wurde
zum Staatsarchivar ernannt und ihm gleichzeitig die Archiv Vorſteherſtelle in
Magdeburg übertragen

E Koburg 1 Jnli Verlegung des amerikaniſchen
Konſulats Mit dem heutigen Tage iſt das ne der
Vereinigten Stagten von Nord Amerika welches bisher in
Sonüeberg domicilirt war und dort ſogar ein eigenes Haus
beſaß hierher verlegt worden Jn Sonneberg verbleibt nur
eine Agentur für welche ein neuer Beamter aus Waſhington
eingetroffen iſt Bekanntlich hatte der vorige amerikaniſche
Konſul in Sonneberg Mr Partello eine unangenehme Aus
einanderſetzung mit Jnhabern von Sonneberger Exportfirmen
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A Gera I Juli Mädchenheim Der Stadtrath hat202,000 Mk i Kern eines Mädchenheims bewilligt

Aus Sachſen 1 Juli Militärjubiläum Lohnbewegung der Maurer Hundetollwuth Sein
zweihundertſähriges Jubiläum feierte am 29 v M das Dresdener
Pionierbataillon Nr 12 unter Theilnahme des Königs Albert
und der Prinzen des königlichen Hauſes Unter den Chemnitzer
Maurern macht ſich gegenwärtig wieder eine lebhafte Bewegung
bemerkbar die auf Erlangung der zehnſtündigen Arbeitszeit
gerichtet iſt Auf friedlichem Wege ſoll verſucht werden die noch
Arbeitenden zu bewegen heute nach vollendeter zehnſtündiger
Arbeitszeit Feierabend zu machen Drei tolle Hunde welche
Menſchen und Thiere gebiſſen haben ſind in letzter Zeit in
mehreren vogtländiſchen Orten Auerbach Zöbiſch bei Vogels
grün und Adorf getödtet worden Ueber einen großen Theil
vogtländiſcher Orte iſt daher auf längere Zeit die Hundeſperre
verhängt worden

Vermiſchtes
Pounltuney Bigeloww der Schulfreund des Kaiſers ver

öffentlicht in der amerikaniſchen Monatsſchrift Century einen
Auffatz über die Erfolge des Kaiſers während ſeiner zehnjährigen
Regierung Die Tendenz der Arbeit kennzeichnet ſich in den
folgenden Sätzen Der Kaiſer tritt dem dentſchen Volke offen

Er ſagt ihm was geſchehen ſollte und verſchwendet
keine Zeit auf politiſchen Nichtsnutz Das deutſche Volk hat
fortwährend an dem Kaiſer etwas auszuſetzen Man kann das
Volk deshalb nicht tadeln denn der Kaiſer bringt die Freiheiten
die im Jahre 1871 gewährt wurden fortwährend in Gefahr
Aber unter all dem Murren das ſich in der Preſſe laut macht
ſteckt etwas in Wilhelm II das die Bewunderung aller Preußen
herausfordert ſeine ſoldatenmäßige Pflichterfüllung Die
Deutſchen könnten ſchlechter aber nicht beſſer fahren meint
Poultney Bigelow

Die Fieberphantaſien eines vom Blitze Getroffenen
Ein junger Kaufmann in Charlottenburg war bei dem
letzten Unwetter auf dem Balkon vom Blitze getroffen worden
und iſt immer noch nicht zur Beſinnung gekommen Die
Wirkung des Blitzſchlages zeigt ſich jetzt in einer eigenthümlichen
Weiſe Der Getroffene glaubt daß er ſich in der Hölle be
finde und verbrannt werden ſolle und verlangt in ſeinen
Phantaſien daß man ihn von dem Teufel der ihn verbrennen
wolle befreie Außer dem jungen Manne iſt auch ein Dienſt
mädchen das ſich in der Wohnung befand vom Blitz getroffen
worden aber nur leicht

Ein SHeirathskaundidat der beſtimmt keiner Oppoſitions
partei angehört ſucht mit Hilfe folgenden ſeltſamen Jnſerats in
einem berliner Blatte in den Hafen der Ehe einzulanfen

Jnnger Mann der gut kochen kann wirtbhſchaftlich kinderlieb
möchte Dame in geſicherter Lebensſtellung heirathen

Zum Koburger Eheſkandal Der belgiſche Hof dementirt
wie das B T aus Brüſſel mittheilt entſchieden die Blätter
meldung daß die Prinzeſſin Luiſe von Koburg an den
Wechfelfälſchungen auf den Namen ihrer Schweſter der öſter
reichiſchen Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie theilnahm Das
Dementi läßt durchblicken daß Graf Kegllevich den Namen
der Kronprinzeſſin Stephanie ohne Vorwiſſen der Prinzeſſin
von Koburg mißbrauchte Da alle Verſöhnungsverſuche ge
ſcheitert ſind wird die Prinzeſſin nach der Eheſcheidung nach
Schloß Laeken überſiedeln Der Papſt ſuchte kürzlich vergebens
den Skandal beizulegen

NatürlichSchutzmaunsſireik in Sicht nicht bei unsſondern in England Als der Bürgermeiſter Sir Herbert
North die Schutzmannſchaft von Neweagſtle inſpizirte traten
auf die Frage ob die Schutzleute irgend welche Beſchwerden
hätten die Herren Policeman in corpore ohne Ausnahme vor
und überreichten ein Schriftſtück das ihre Beſchwerden über den
Ober Konſtabler Polizei Direktor wegen ſeines Benehmens
gegen ſie enthielt Die BVeſchwerdeſchrift iſt nicht nur von allen
Schutzleuten ſondern ſogar von den Polizei Jnſpektoren unter
zeichnet Alle drohen ihr Amt niederzulegen wenn keine Ab
hilfe geſchaffen wird Der Bürgermeiſter forderte die Schutzmannſchaft auf ihm eine Abordnung zuzuſenden um der An
gelegenheit näher zu treten

Die Rache des Verſchmähten Ein Theaterbillethändler
in Paris Namens Louis Berger lernte vor einigen Monaten
ein junges Mädchen Marcelle Lopin kennen Berger entpuppte
ſich dieſer ſeiner Geliebten gegenüber aber bald als ein brutaler
Menſch und ſie verließ ihn Wüthend hierüber ſchwor er
Rache Es gelang ihm Marcelle zu einem Rendezvous zu be
ſtellen um von ihr einen letzten Abſchied zu nehmen Jch will
dich unr noch einmal umarmen, ſagte er Ehe Marcelle es
verhindern konnte ſchlang er ſeine Arme um ſie und biß
ihr dabei die Naſe ab Er wurde auf das Gejſchrei der
alſo Entſtellten verhaftet

Staatliche Hühuertaufe Die Hühnerzüchter in Frankreich
befinden ſich im Zuſtande der größten Verlegenheit weil ſie ſich
ſelbſt nicht mehr unter ihren Hühnerraſſen auskennen Es iſt
allmälig ſo viel gezüchtet worden daß ſich eben zwiſchen allen
Raſſen Uebergänge finden ſo daß man keine ſicheren Merkmale
für die reinen Raſſen anzugeben weiß Das hat natürlich un
liebſame Folgen Es ſchwärmt z B jemand für Hamburger

entgegen

Wegen vorgerückter Saison und um
bis zum 15 Auli W dauernden

Sonnenschirme

Knuabenanzii

Silberſprenkel Hühner kauft ſolche und giebt ſich die größte
Mühe die Raſſe möglichſt rein fortzupflanzen Nun ſchickt er
ein Paar beſonders ſchöne Sprößlinge ſeiner Zucht auf eine
Geflügelausſtellung und bekommt dort zu ſeinem höchſten Miß
fallen zu hören ſeine ſo ſorgſam überwachte Zucht ſei etwas
ganz anderes als Hamburger Silberſprenkel Solche Fälle

mere
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a mc Räumungs Ausverkaufder hier bezeichneten Artikel zu ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen zu veranſtalten

Sstrohhüte für Herren Knaben Mädehen und Damen garnirt und ungarnirt Sämmtliche Zu
Regenschiürme

Gardinen Wortièren Tischdecken
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müſſen in Frankreich ſo häufig vorgekommen fein daß man eine
Schädigung der geſammten Hühnerzucht infolge derartiger Ent
täuſchnngen befürchtet Das allermerkwürd a iſt aber die
Anſicht des Avikultenr, wonach es eine Pflicht des Staates
ſei hier einzugreifen wenn ſich die Geflügelzüchter unter ſich
nicht verſtändigen können Danach müßte von Staatswegen
eine Kommiſſion ernannt werden die die Merkmale der ein
zelnen e uerraffen feſtzuſetzen und dieſe gewiſſermaßen zu
taufen hat

Schnurrbart und Patriotismus Der Krieg hat ſchon
eine Umwälzung hervorgerufen der herkömmliche ameri
kaniſche Kinnbart den bei uns das Volk als Schuſter
bart oder Manurerfräſe zu bezeichnen pflegt hat nach den
erſten Kanonenſchüſſen fallen und dem Schnurrbart Platz
machen müſſen Von New Hork bis San Franzisko von
Philadelphig bis nach New Orleans trägt jeder gute Patriot
jetzt einen Schnurrbart Aber nicht einen zierlich geſchniegelten
SalonSchnurrbart ſondern einen borſtigen grimmig nach oben
gewirbelten Kriegsſchuurrbart

Unglücksfälle und Verbrechenu Jm Eiſenbahnconpé irr
ſinnig geworden iſt ein Auswanderer aus Rußland der auf der
Station Ruhleben eintraf Er wurde nach Spandau ins
Krankenhaus gebracht Der Unglückliche deſſen Name Kady iſt
führte beträchtliche Geldmittel bei ſich Jn Memel im
Fiſchereihafen ſtürzte der Musketier Klaus der ein Pferd zur
Schwemme geritten hatte vom Pferde herab und fand ſeinen
Tod in den Fluthen Die Unterſuchung wegen des ſcharfen
Schuſſes der bei einer Uebung in Deutſch Eyl au auf den
General von Rabe in der vorigen Woche abgefeuert worden iſt
hat zur Ermittelung des Thäters nicht geführt Jn einem
Kornfeld in der Nähe von Warmunthau bei Gnadenfeld
wurden ein Mann und eine Frau ermordet aufgefunden Jn
Wagers ro i Norderbrarup Angeln kam das zweijährige
Kind des Müllers Jeſſen den in Bewegung befindlichen Flügeln
zu nahe wurde getroffen und ſo ſchwer verletzt daß es alsbald
ſtarb Ein bedeutender Einbruchsdiebſtahl iſt in Trier in
einem Uhrengeſchäft verübt worden Die Thäter vermuthlich
eine internationale Einbrecherbande haben eine große Anzahl
goldene Uhren goldene Ketten goldene Ringe uſw erlaugt
Außer in dem erwähnten Geſchäft iſt noch in fünf anderen Ge
ſchäften eingebrochen worden Jn Gießen wurde in einem
einlaufenden Schnellzuge ein ruſſiſcher Pope der auf der Durch
reiſe nach der Schweiz begriffen war todt aufgefunden Er
trug etwa 100,000 M bei ſich Jn Oberkirch Amt Offen
burg iſt der Sparkaſſenlontroleur Hugo Kutz unter Hinterlaſſung
von Frau und Kindern aber unter Mitnahme von 5900 Mark
ſlüchtig geworden Jn Pottendorf in Oeſterreich gerieth
der 9jährige Daniel Beinecker mit dem um zwei Jahre jüngeren
Joſeph Brunnecker in Streit warf ihn zur Erde und ſchlug ihn
mit der Schultaſche ſo wuchtig auf Kopf und Bruſt r
kleine Knabe kurze Zeit daranf ſtarb Beinecker konnte nukmit
Mühe von ſeinem Opfer getrennt werden Der Buchhalter
J Rolter ſtahl der Frau Roſa Thenen in Tysmienicsa in
Galizien einer 80jährigen Matrone Schmuckgegenſtände und
Baargeld im Werthe von 30,000 fl und ergriff mit ſeiner Ge
liebten die Flucht Jn Niederſchönweide verſuchte der
Kellner Hermann Franke die Verkäuferin Emma Wagner in der
Spree zu ertränken Er wurde verhaſtet und dem Amtsvorſteher
in Adlershof übergeben Nach einer amtlichen Depeſche aus
Havanna legten die Jnſurgenten eine Dynamitbombe auf die
Schienen auf denen ein Militärzug paſſirte 4 Soldaten wur
den getödtet viele verwundet Der im Strafgefängniß zu
Plötzenſee internirte Straſgefangene Wildenhayn der wegen
Diebſtahls eine mehrjährige Gefängnißſtrafe verbüßte hat ſich
in ſeiner Zelle erhängt

Perfſonglnachrichten Hauptmann a D Richard v Hirſch
beging am 1 Juli ſein 25jähriges Jubiläum als Redackeur der
Krenzzeitung Die Redaktion ehrte ihn durch Ueberreichung

eines ſilbernen Lorbeerkranzes Die Wahl des ordentlichen
Profeſſors an der berliner Univerſität Dr ReinhardKeknle von Stradonitz zum ordentlichen Mitgliede
der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Akademie iſt
vom Kaiſer beſtätigt worden Freiherr Georg
von Ompteda in Dresden der bekannte moderne Schrift
ſteller zeigt die Geburt eines Sohnes an Die ruſſiſche
Kaiſerin dürfte Peterhof vor dem Septentber nicht wieder
verlaſſen da ſie nicht weit vor dem Eintritt eines freudigen
Familienereigniſſes ſteht

Meteorologiſche Station zu Halle

1 Jnli 2 JuliJ 9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 in mrg

Varometer Millimeler 757,0 754,9Thermomelker Celſins à 13,7 14,1Rel Feuchtigkeit 78 29 85 9Wind NW 1 S 1Maxlimum der Temperatur am 1 Jnli 19,89 C
Weinimum in der Nacht vom 1 Jnli zum 2 Jnli 10,609 C
Nleder ſchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 3,4 m

Waſſerwärme der Saale am 2 Jnli mitgetheilt vom Florabade 15 16

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 3 Juli
Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich kaum geänderk ſehr hoher

Luftdruck lagerte über dem ſüdweſtl und ein ausgedehntes Tief
druckgebiet über dem nordöſtl Enropa Eine weſentliche
Aenderung des Witterungscharaklers dürfte für Mitteleuropa

zur bevorstehenden Inventur meine großen Läger zu verkleinern habe ich n

Kleiderstoffe in Wolle und Raum wolle und
ge Blusen Blusenhemden VFilz und Tuchkragen schwarz und

d farbig Normal und Reform Unterzenge LüuferstotfeBei allen dieſen Artikeln gewähre ich in dieſer Zeit auf die an jedem Stück dentlich in Zahlen vermerkten

Extra Rabatt von 10 roZentwelche ſofort an der Kaſſe in Abzug gebracht werden
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Derselbe umtast Seidene wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoffe Blsässer Baum
l wollenwaaren Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möhbelstoffe Teppiche Gardinen

Fortièren Damen Mädohen und Knaben Confection Bamenputz Weisswaaren und
Posamenten

Unter anderem empfehle ich

Diven Posten Damen Kattun Blousen Stück 50 u 75 Pfg Einen Posten clegant garnirte Damenhüte das Stück M I
Einen Posten Organdy Blousen hervorragende Veubeiten St I 25 u 1,50 Einen Posten Original Hodellhüte das Stück FI 7,50 10
HLinen Posten schw Wintertricottaillen prima Qualitat Stück 1,25 Einen Posten Knaben u Mädchen Mützen das Stück 10 u 20 Pf
Vinen Posten Kar Damen Staubmüäntel wit langer Pelerine St G Fil Einen Posten Knaben Strohhüte das Stück 25 Pfg

l Linen Posten Loden Staubmäntel in den modernsten Farben St II 7,50 Einen Posten IIerren Strohhüte zurückgesetzte Fagçons Stück 10 Pf
Einen Posten Winter Damen Iachets nur temere Gemres Stück 5 Fl Einen Posten Deharpes und Kopfechaäles das Stück 40 u 75 Pf
S BLinen Posten Bamen Regen FHäntel aus reinwoll Stoffen St 2,50 3 5 Einen Posten Rüschen und Schleifen das Stück 10 u 20 Pfg

Biven Posten Mädchen Mäntel in versehiedenen Grössen St 1,50 2,50 3 Einen Posten Damen Sonnenschirme das Stück 50 Pfg u 1 HI
S inen Posten schw Damen Pelerinen elegant garnirt Stück 2 Mls Pinen Posten Glacé Handschuhe das Paar 75 Pfg

S BLinen Posten schw Pelerinen im Rücken amiegend Stück 4,75 7,509 Einen Posten Regen Schirme zu aussergew billigen Preisen
S Einen Posten Damen Wasch Costumes in vielseitigen Fagons St 3 FI Einen Posten Spitzen Stickereien und Dinsätze ete
S Winen Posten Damen Schulterkragen feine eng rreit Stück 1,25 Einen Posten seidene Ballstoffe Klare und halpklare Geweboe
S HLinen Posten hocheleg Blousen u Blousenhemden weit unter Preis Einen Posten Tapisseriewagren zu sehr billigen Preisen
S Hinen Posten Damen Unterröckebedentendunter Dinkaufspreis Vinen Posten ff Leder u Luxuswanren bedeutend unter Preis
S BLinen Posten Knaben Anzüge vorfährige Fagons Stück Fl 1,25 Einen Posten ſ Japan Metall und Korb aaren
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Juwelen Cold u Silberwaaren
und Bijouterie Cevsehäft

befindet sich
vorübergehend bis 1 Okt d Js
im Hause des Herrn Klempnermeister

Klapproth
Alter Markt Xr 2

von 1 Okt an für die Dauer
Wegen beabs Geschäftsvergrösserung

Schmeerstrasse II
in dem jetzt von der Weinhandlung V
Sponner benutzten gr hellen Eckladen

en ſolideſten neuen Fahrräder
nur berühmter Fabriken kauft en tigtHalle a Svei Teudeloff Merſeburger Str 147
Fahrunterricht Käufern gratis

Auch babe i noch einige ſehr gut erhaltene
gebrauchte Pneumatik Rover auf Lager ſowie
ſämmtliche Zubehör und Reparaturtheile

R aturen iwerden, wenn auch die Räder nicht bei mir gekauftepar an ſind billigſt ausgeführt
Fernſprecher 828 Werkſtatt mit Motorenbetrieb

Nr I 10 Stück 0,60 Mark
1 00 c 5,50

Die beſt

Wolinzer 4
Stahlwaaren Haus

und Kunst und Hohlsechleiferei mit Nasehinennetriev r

vis à vis der o ieis strassAdler Apotheke Ia W mer Nr 55
im Jahre 1866 gegründet v J Turner im Jahre 1866

Grosses Lager in allen Arten von Messern und Scheeren
Specialität Barbier und Vriseur Artikel

Für alle aus meinem Gesechäft
oder Schleiferei gehendee S Nr II 10 0,50 Waaren leiste volle Garantie Franz Robert Tittel

e e 100 4,50S c S Alleinverkanf für re e Korb undHalle und Amgegend e KinderwagenS e S 79 s9 cccccceeeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeee So 7 Handlung

s ri 2 n er e Ob Leipz Str 45E W Je Hotel t We linn im Reichshofgebände n W e 9 Großes Fpreiaie 4geren geht ger nern s p Mon nSendung von neuen Muſtern
Gleichz empf Trag Waſch Hand

alle Luxus und Reiſekörbe ſowieSicher Oruner efür die Reisezeit
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